
EUROPEAN COMMISSION
Secretariat-General

Directorate D - Policy Co-ordination I 
The Director

Brussels, 6 June 2017 
SG/D.2 MW/isk

Mr Peter Teffen 
Rue Montoyer 18B,
1000 Brussels, Belgium

Reply by email:
ask+request-4205-5ce3947a@asktheeu.org

Subject: Follow-up of your application for access to documents
Ref. № GESTDEM 2017/2467

Dear Mr Teffen,

Following-up on our holding reply sent to you on 18 May 2017, in regards to "All written 
exchanges between President Jean-Claude Juncker and (representatives of) Volkswagen 
Aktiengesellschaft", we have identified seven documents to be partially disclosed, as 
follows:

Doc. №. Registration №. Date Subject/Titie №. of 
pages

1. Ares(2014)4256509 17.12.2014 Terminanfrage Prof. Dr. 
Winterkorn für den 26.01.2015 2

2. Ares(2015)l 13285 12.01.2015 Reply to Ares(2014)4256509 1

3. Ares(2015)4243914 12.10.2015 Schreiben von Herrn Müller 3

4. Ares(2015)4389962 19.10.2015 Reply to Ares(2015)4243914 1

5. Ares(2015)5149092 17.11.2015 Reply to Ares(2015)4243914 1

6. Ares(2017) 1649956 28.03.2017 Schreiben an den EU- 
KommissionPräsidenten Juncker 3

7. Ares(2017)1998791 18.04.2017 Reply to Ares(2017) 1649956 2

The documents to which you have requested access contain personal data.

Pursuant to Article 4(1) (b) of Regulation (EC) No 1049/2001, access to a document has to 
be refused if its disclosure would undermine the protection of privacy and the integrity of 
the individual, in particular in accordance with Community legislation regarding the 
protection of personal data. The applicable legislation in this tieid is Regulation (EC) No 
45/2001 of the European Parliament and of the Council of 18 December 2000 on the
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protection of individuals with regard to the processing of personal data by the Community 
institutions and bodies and on the free movement of such data.

When access is requested to documents containing personal data, Regulation (EC) No 
45/2001 becomes fully applicable. According to Article 8(b) of this Regulation, personal 
data shall only be transferred to recipients if they establish the necessity of having the data 
transferred to them and if there is no reason to assume that the legitimate rights of the 
persons concerned might be prejudiced.

We consider that, with the information available, the necessity of disclosing the 
aforementioned personal data to you has not been established and that it cannot be assumed 
that such disclosure would not prejudice the legitimate rights of the persons concerned. 
Therefore, we are disclosing the documents requested expunged from this personal data.

If you wish to receive these personal data, we invite you to provide us with arguments 
showing the need for having these personal data transferred to you and the absence of 
adverse effects to the legitimate rights of the persons whose personal data should be 
disclosed.

In case you would disagree with the assessment that the expunged data are personal data 
which can only be disclosed if such disclosure is legitimate under the rules of personal data 
protection, you are entitled, in accordance with Article 7(2) of Regulation 1049/2001, to 
make a confirmatory application requesting the Commission to review this position.

Such a confirmatory application should be addressed within 15 working days upon receipt 
of this letter to the Secretary-General of the Commission at the following address:

European Commission
Secretary-General
Transparency unit SG-B-4
BERL 5/282
B-1049 Bruxelles
or,
by email to: sg-acc-doc@ec.europa.eu

Yours faithfully,
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Ref. Ares(2014)4256509 - 17/12/201

From:
Sent:
To:
Subject:

17 December 2014 16:31

FW: Terminanfrage Prof. Dr. Winterkorn für den 26.01. 2015

From: Klitz, Christof-Sebastian (K-GK-Аб) ľmailtoichristof-
sebastian.klitz@volkswaqen.de1
Sent: Wednesday, December 03, 2014 2:36 PM
To: SELMAYR Martin (CAB-JUNCKER)
Subject: Terminanfrage Prof. Dr. Winterkorn für den 26.01. 2015 

Lieber Herr Prof. Dr. Selmayr,

es hat mich gefreut, dass wir uns in der letzten Woche nach 
erfolgreicher Abstimmung in Strassburg wieder einmal sprechen 
konnten.

Dabei hatte ich Sie über einen geplanten Besuch unseres 
Vorstandsvorsitzenden, Prof. Dr. Martin Winterkorn, in Brüssel 
informiert.

Sie empfahlen mir, eine Terminanfrage für ein kurzes Gespräch 
mit Präsident Juncker direkt an Sie zu richten.

Prof. Dr. Martin Winterkorn wird am Montag, 26. Januar 2015, 
Nachmittags, in Brüssel sein, wo wir am Abend einen 
Neujahrsempfang im Concert Noble abhalten werden zu dem Sie 
selbstverständlich eingeladen werden.

Er würde an dem Tag als Vorsitzender des größten europäischen 
Industrieunternehmens mit 420.000 Mitarbeitern in 15 EU-Staaten 
gerne mit Präsident Juncker zu einem kurzen Gespräch 
Zusammenkommen und sich mit ihm über die allgemeine 
wirtschaftspolitische Lage in Europa und die Herausforderungen 
für unseren Sektor austauschen. Volkswagen hat vor zwei 
Wochen, trotz vielfältiger Unsicherheiten, einen umfangreichen 
Investitionsplan in Höhe von € 50 Mrd. für seine europäischen 
Werke beschlossen und sich zu seinem strategischem Ziel 
bekannt, der innovativste und nachhaltigste Hersteller der Welt zu 
werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Präsident Juncker dafür zur 
Verfügung stünde.

Falls er grundsätzlich dazu bereit wären, könnten wir zeitnah zum 
Termin weitere Details mit Ihrem Büro besprechen.

Gerne stehe ich auch für weitere Fragen zur Verfügung.

mailto:sebastian.klitz@volkswaqen.de1


Beste Grüße
Christof-S. Klitz
Head of Office 
VOLKSWAGEN AG 
Group EU Representation/VGS 
Rue Archimede 25 
B-1Q00 Brussels
Phone: +32 (0)2 645 48 10
Fax: +32(0)2 231 58 13
Mobil: +49(0)160 90 45 37 20
Email: christof-sebastian.klitz@volkswaqen.de
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Щ Ref. Ares(2015)113285- 12/01/2015

EUROPÄISCHE KOMMISSION
Kabinett des Herrn Präsidenten Jean-Claude Juncker

Der Kabinettchef

Brüssel, den 
JUNCKER (2014) 4256509

Sehr geehrter Herr Klitz,

der Präsident der Europäischen Kommission, Herr Jean-Claude Juncker, hat mich 
gebeten, Ihnen in seinem Namen herzlich für Ihre Anfrage zu einem Gespräch mit Herrn 
Prof. Dr. Martin Winterkorn am 26. Januar zu danken. Präsident Juncker bittet Sie um 
Verständnis dafür, dass er aufgrund bereits eingegangener Verpflichtungen leider nicht 
in der Lage ist, an diesem Tag für ein Gespräch zur Verfügung zu stehen.

Aus dem gleichen Grund kann ich leider auch der Einladung zu Ihrem Neujahrsempfang 
am 26. Januar nicht nachkommen.

Präsident Juncker bedauert, dass ein Zusammentreffen am 26. Januar nicht möglich sein 
wird. Mit einer erneuten Anfrage können Sie sich in der Zukunft sehr gerne wiederum an 
mich wenden.

Wie Sie wissen, ist es die wichtigste Priorität dieser Kommission, für mehr 
Beschäftigung, Wachstum und Investitionen in Europa zu sorgen. Der Präsident ist 
dankbar, dass wir dabei auf Ihre Unterstützung zählen können.

Mit freundlichen Grüßen

Herrn Christof-S. Klitz 
Head of Office
Volkswagen AG, Group EU Representation/VGS 
Brussels

Per Email: Christof-Sebastian.Klitz@volkswagen.de

Commission européenne / Europese Commissie - BERL 13/69
Anschrift: rue de la Loi / Wetstraat 200, 1049 Bruxelles / Brussel - BELGIQUE / BELGIË
Tel. +32 229-81230 - E-Mail: Martin.Selmavr@ec.europa.eu
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Ref. Aresí2015)4243914 - 12/10/201

From:
Sent:
To:
Subject:
Attachments:

CAB JUNCKER ARCHIVES 
12 October 2015 16:41

Schreiben von Herrn Müller
0179_001.pdf

From:
Mueller, Matthias (K-G)
Sent: Friday, October 09, 2015 5:01 PM 
To: JUNCKER Jean-Claude (CAB-JUNCKER) 
Subject: Schreiben von Herrn Müller

On Behalf Of

Sehr geehrter Herr Juncker,

in der Anlage erhalten Sie ein Schreiben von Herrn Müller. 
Mit freundlichen Grüßen

Sekretariat Matthias Müller
K-G, Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen AG

Postanschrift: 
Volkswagen AG 
Brieffach 11/1880/0 
38436 Wolfsburg

Besucheranschrift:
Tor Sandkamp 
BT10, Straße 17, 5. OG 
38440 Wolfsburg

http://www.volkswåoen.de

Volkswagen Aktiengesellschaft 
Sitz: Wolfsburg
Rcgistergenchf ; Amtsgericht Braunschweig 
HRB Nr.: .10Q4Ï4
Vorstand: Matthias Müller (Vorsitzender), Herbert Diess, Franciscol Garcia Sanz, Jachem Heizmann, Herat Neumann, 
Nans Dieter Patsch, Andreas Renschfer, Rupa r Stadler

; · o vorgenannten Ano.·· .··· . · «r t-Marl automatisch himmu·.:’ rr kí lassen keine
Rückschlüsse auf den Rechtseharskber der E-Mail zu.

http://www.volksw%c3%a5oen.de


■ Ref. Ares(2015)4243914 - 12/10/2015

MATTHIAS MÜLLER 
. . '···

An den Präsidenten 
der Europäischen Kommission 
Herrn Jean-Claude Juncker 
Rue de la Loi 200 
1049 Brüssel

9. Oktober 2015

Sehr geehrter Herr Präsident,

Volkswagen befindet sich zurzeit in den Schlagzeilen. Leider sind es nicht solche Schlagzeilen, 
wie wir sie uns selbst wünschen, aber das öffentliche Interesse an den folgenschweren 
Unregelmäßigkeiten bei Abgastests von Dieselmotoren auf dem Prüfstand ist nur zu ver­
ständlich. Und ich versichere Ihnen, auch wir wollen wissen, wie es dazu kommen konnte und 
wer dafür Verantwortung trägt.

An der konsequenten und lückenlosen Aufklärung der Vorgänge arbeiten wir mit aller Intensität. 
Wir haben dafür auch eine umfangreiche externe Untersuchung durch eine US-amerikanische 
Anwaltskanzlei veranlasst. Es ist bereits heute absehbar, dass das Fehlverhalten von 
mutmaßlich einigen wenigen Mitarbeitern dem Unternehmen großen Schaden zugefügt hat.

Der Aufsichtsrat der Volkswagen AG hat bereits Entscheidungen zur künftigen Führungs­
mannschaft und zur Organisationsstruktur des Konzerns getroffen und damit die Weichen für 
den erforderlichen Neuanfang gestellt. Und wir werden interne Abläufe so verändern, dass 
derartiges Fehlverhalten in Zukunft ausgeschlossen ist. Bei Volkswagen ist für Illegalität, egal in 
welcher Form, kein Platz. Nicht nur das Unternehmen an sich, sondern jede einzelne 
Mitarbeiterin und jeder einzelne Mitarbeiter müssen sich selbstverständlich an Recht und 
Gesetz halten.

Neben der Aufklärung der Vorgänge ist für uns jetzt besonders wichtig, dass die Kunden 
wissen, was sie beachten sollten und was sie von Volkswagen erwarten dürfen. Dem Kraftfahrt­
Bundesamt in Flensburg als der für Volkswagen zuständigen Genehmigungsbehörde hat das 
Unternehmen einen Zeit- und Maßnahmenplan vorgelegt, um betroffene Fahrzeuge, die mit 
einem Motor der internen Bezeichnung EA 189 ausgestattet sind, zu überprüfen und entweder 
eine Softwareaktualisierung vorzunehmen oder bei Bedarf auch Komponenten im Motor 
auszutauschen.

K SWĄi.tM .H’ ' 4· -,\П .«!<пе WC4>">RI!Pí. Dl 1.4-.1 HUKU f U i i CM ■’· W-TJ ŕí-'íO +4f*r> > чт-97 .u>4‘r.·! v



Volkswagen wird im laufenden 4. Quartal des Jahres 2015 in Abstimmung mit dem Kraftfahrt­
Bundesamt die vorgesehenen technischen Lösungen einem intensiven Qualitätstest 
unterziehen.
Wir bereiten uns darauf vor, ab Januar 2016 die ersten Fahrzeuge im Rahmen eines Rückrufes 
auf den erforderlichen technischen Stand zu bringen. Nach Einschätzung von Volkswagen 
werden sich sämtliche Maßnahmen im Zuge des Rückrufes für alle Motorvarianten über das 
Kalenderjahr 2016 hinweg erstrecken.

Volkswagen wird weiterhin konstruktiv mit den Behörden Zusammenarbeiten, alle geplanten 
Maßnahmen frühzeitig ankündigen und transparent abstimmen. Wie in der Vergangenheit 
werden wir unsere Kunden regelmäßig und umfassend informieren und rechtzeitig über 
geplante Maßnahmen unterrichten.

Darauf können sich unsere Kunden verlassen: Sämtliche Fahrzeuge mit einem betroffenen 
Dieselmotor EA189 werden in Ordnung gebracht. Die Fahrzeuge sind unabhängig vom 
geplanten Rückruf jedoch technisch sicher und fahrbereit.

Die Unregelmäßigkeiten bei Abgastests haben unserem Unternehmen großen finanziellen, 
moralischen und politischen Schaden zugefügt. Es wird einige Zeit dauern, bis wir die Folgen 
überwunden haben werden. Vor allem bei Ausgaben und Finanzen werden wir in Zukunft alles 
auf den Prüfstand stellen. Wir werden auf alles verzichten, was nicht unbedingt nötig ist. Wir 
werden klare Prioritäten bei den Investitionen setzen und dabei besonders auf die 
Innovationskraft und Technologieführerschaft für die Mobilität von morgen achten.

Volkswagen erlebt eine schwierige Zeit. Aber Volkswagen ist ein starkes Unternehmen. Wir 
werden die aktuelle Krise meistern, wir werden die richtigen Konsequenzen ziehen, wir werden 
Strukturen verändern, wir werden unsere Unternehmenskultur erneuern. Vor allem aber werden 
wir hart daran arbeiten, Vertrauen wieder herzustellen.

Mit freundlichen Grüßen



ţ>oc. 4
M Ref. Ares(2015)4389962 - 19/10/2015

EUROPÄISCHE KOMMISSION
Kabinett des Herrn Präsidenten Jean-Claude Juncker

Der Kabinettchef

Brüssel, den 
Ares (2015) 4243914

19. 10. 2015

Sehr geehrter Herr Müller,

der Präsident der Europäischen Kommission, Herr Jean-Claude Juncker, hat mich 
gebeten, Ihnen für Ihr Schreiben vom 9. Oktober 2015 bezüglich der 
Unregelmäßigkeiten bei Abgastests von Dieselmotoren herzlich zu danken.

Ihr Schreiben wurde an Frau Elżbieta Bieńkowska, Mitglied der Kommission 
verantwortlich für den Bereich Binnenmarkt, Industrie, Unternehmertum und KMU 
(E-Mail: Elzbieta.Bienkowska@ec.europa.euk weitergeleitet.

Mit freundlichen Grüßen

Herrn Matthias MÜLLER 
Vorsitzender des Vorstands 
Volkswagen AG

Europäische Kommission - Büro: BERL 13/069
Postanschrift: rue de la Loi / Wetstraat 200, B-1049 Brüssel/Belgien
Tel. +32-2-298.12.30 - E-Mail: Martin.Selmavr@ec.europa.eu

βϋ 1 · 'cnisc n 411 terze cimet am 16/10/2015 15:11 (U ľí.-02j gemali Artikel 4.2 (Gültigkeit e elettori ¡scher Dokumente) des Beschlusses Nr
’004, 563/FC· der Kommission

mailto:xxxxxxxx.xxxxxxxxxx@xx.xxxxxx.xxx
mailto:xxxxxx.xxxxxxx@xx.xxxxxx.xx


D oc* S
B Ref. Ares(2015)5149092 - 17/11/2015

ELŻBIETA BIEŃKOWSKA
MEMBER OF THE EUROPEAN COMMISSION

Herm Matthias Müller 
Vorsitzender des Vorstands 
Volkswagen Aktiengesellschaft 
38436 Wolfsburg 
Deutschland

Brüssel, 1 ? NOV 2015

Sehr geehrter Herr Müller,

im Namen von Präsident Juncker möchte ich Ihnen für Ihr Schreiben vom 9. Oktober
2015 danken. Als Industriekommissarin trete ich für einen Dialog zwischen den 
Behörden, den Interessengruppen und den Bürgern ein und interessiere mich sehr für den 
Ausgang Hirer Untersuchungen sowie für die Maßnahmen, mit denen Sie das Vertrauen 
der Verbraucher wiederherstellen möchten.

Wir sind nach den Enthüllungen über diesen Betrugsfall zutiefst besorgt und möchten 
unser Missfallen ausdrücken. Nach Ansicht der Kommission kommt jetzt der Aufklärung 
sämtlicher Vorgänge und den entsprechenden Abhilfemaßnahmen allerhöchste Priorität 
zu. Die Kommission hat die Typgenehmigungsbehörden der Mitgliedstaaten 
aufgefordert, Untersuchungen der betroffenen Fahrzeuge einzuleiten, um beurteilen zu 
kömien, ob Verstöße vorliegen. Auch Fahrzeuge anderer Hersteller dürften geprüft 
werden.

Ich bin mir sicher, dass wir uns darauf verlassen können, dass die Volkswagen AG mit 
den Behörden - auch mit der Europäischen Kommission - umfassend Zusammenarbeiten 
und volle Transparenz herstellen wird. Es gilt, das Vertrauen von Verbrauchern und 
Behörden zurückzugewinnen. Dabei muss unter anderem der Schadstoffausstoß der 
betroffenen Fahrzeuge auf das im geltenden Rechtsrahmen festgelegte Niveau gesenkt 
werden. Die Kommission wird gemeinsam mit den Mitgliedstaaten Ihre Bemühungen 
aufmerksam verfolgen.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mich über diesen Fall auf dem Laufenden 
halten könnten.

Mit freundlichen Grüßen

eta Bieńkowska

RUE DE LA LOI 200 - B-1049 BRUSSELS - TEL : ( + 32-2)295.40.80
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H Ref- Ares(20'< 7).1649956 - 23/03/2017

From:
Sent:
To:
Subject:
Attachments:

CAB JUNCKER PRESIDENT 
28 March 2017 11:14 
CAB JUNCKER ARCHIVES
FW: Schreiben an den EU-Kommissionspräsidenten Juncker 
170327, Jean-Claude Juncker.pdf

Follow Up Flag: Follow up
Flag Status: Flagged

From:
Sent: Tuesday, March 28, 2017 9:37 AM 
To: CAB JUNCKER PRESIDENT
Subject: Schreiben an den EU-Kommissionspräsidenten Juncker

Sehr geehrter Herr Juncker,

beigefügt erhalten Sie ein Schreiben des Vorstandsvorsitzenden der Volkswagen AG, Matthias 
Müller, zu Ihren Händen.

Mit freundlichen Grüßen

Büro Dr. Thomas Steg 
Generalbevollmächtigter
Leiter Außenbeziehungen und Nachhaltigkeit (K-GA)
Volkswagen Aktiengesellschaft 
Brieffach 111/1882
38436 Wolfsburg
Tel.
Fax
www.volkswaqenaa.de
Volkswagen Aktiengesellschaft 
Sitz: Wolfsburg
Registergericht: Amtsgericht Braunschweig 
HRB Nr.: 100484

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Hans Dieter Pötsch
Vorstand: Matthias Müller (Vorsitzender). Karlheinz Blessing, Herbert Diess. Francisco J. Garcia 
Sanz, Jochem Heizmann, Andreas Renschler, Rupert Stadler, Hiltrud Werner, Frank Witter
Wichtiger Hinweis: Die vorgenannten Angaben werden jeder E-Mail automatisch hinzugefügt und 
lassen keine Rückschlüsse auf den Rechtscharakter der E-Mail zu.

http://www.volkswaqenaa.de


Ref Anesį201 01649956-28/03/2017

MATTHIAS MÜLLEB

An den Präsidenten 
der Europäischen Kommission 
Herrn Jean-Claude Juncker 
200 Rue de la Loi 
1049 Brüssel

27. März 2017

Sehr geehrter Herr Präsident,

der Volkswagen Konzern ist das größte Industrieunternehmen Europas. Die 12 Marken des 
Konzerns stammen aus 7 verschiedenen europäischen Staaten. In 18 Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union unterhalten wir Produktionsstøtten. Allein in Europa beschäftigen wir 
420.000 Menschen.

Wie Ihnen bekannt ist und wir in vielen Gesprächen mit Mitgliedern und Mitarbeitern der 
Europäischen Kommission dargelegt haben, hat sich der Volkswagen Konzern verpflichtet, in 
Dieseifahrzeugen der Euro 5 Abgasnorm eine technische Umrüstung vorzunehmen. Bei dem seit 
einigen Monaten dazu laufenden Rückruf machen wir sehr gute Fortschritte. Die Kunden nehmen 
das kostenlose Angebot zum Softwareupdate über die Erwartungen hinaus an. In Deutschland 
waren fast 70% der betroffenen Fahrzeuge bereits in den Werkstätten, in der EU insgesamt, 
obwohl viele Mitgliedsstaaten keinerlei Vorgaben erlassen haben, bereits mehr als 50%. Wir 
werden damit unsere Ankündigung erfüllen können, die Servicemaßnahme bis zum Herbst 2017 
abzuschließen.

Bis Anfang Februar hatten wir einen aus meiner Sicht konstruktiven Dialog mit der Kommission, 
insbesondere mit Kommissarin Jourová. Den Wünschen der Kommissarin nach einem 
europaweiten Aktionsplan und nach einer Kommunikationskampagne in den Mitgliedsstaaten 
haben wir gerne entsprochen. Zurückgewiesen haben wir jedoch Forderungen nach 
Entschädigungszahlungen an europäische Kunden, denn im Gegensatz zur Situation in den 
Vereinigten Staaten ist für Fahrzeuge in der Europäischen Union eine Lösung, die völlig den 
geltenden Abgasnormen entspricht, technisch möglich. Mit der Servicemaßnahme nehmen wir 
unser Recht auf technische Nachbesserung in Anspruch Durch sie erfüllen die Fahrzeuge alle 
gesetzlichen Anforderungen. Damit gibt es keine rechtliche Grundlage für 
Entschädigungszahlungen.

Allerdings musste ich wiederholt feststellen, dass aus der Kommission Forderungen nach einer 
Entschädigung erhoben werden, obwohl Kommissarin Jourová und ich am 6. Februar bei einem 
Treffen in Brüssel darin einig waren, dass Entschädigungszahlungen nicht in Betracht kommen.



Nach unserer Auffassung liegt die Durchsetzung europäischer Verbraucherschutzrechte nicht in 
der Kompetenz der EU Kommission. Es ist auch nicht die Aufgabe der Kommission die 
Anstrengungen oder Ansprüche von nationalen Verbraucherschutzorganisationen zu 
koordinieren.

Sehr geehrter Herr Präsident, Sie dürfen versichert sein, dass wir alles unternehmen, um unsere 
Kunden zufrieden zu stellen. Wir kümmern uns um jede einzelne Kundin und jeden einzelnen 
Kunden Daher hoffe ich auf Ihr Verständnis, dass wir als Unternehmen die so erfolgreich 
angelaufene Service-Maßnahme wie beabsichtigt im Herbst abschließen wollen und können. 
Gleichzeitig bitte ich Sie nachdrücklich darum, dass die Kommission ihrer Verpflichtung zur 
Unparteilichkeit entspricht. Fur weitere Informationen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen
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Ref. Ares(2017)1998791 -18/04/2017

Europäische
Kommission

Jsan-Claside JUNCKER
Präsident der Europäischen Kommission

Rue de la Loi, 200 
B-1Q49 Brüssel 
Tel +32 2 295 50 33
jean-ciaude.juncker@ec.europa.ee

Ares (20Г) 1649956

Sehr geehrter Herr Müller.

ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom ľ7. März 20Г7, in dem Sie die 
Fortschritte des Volkswagen-Konzerns bei der Umsetzung des in Absprache mit 
meiner Kollegin Věra Jourová aufgestellten Aktionsplans darlegen. der 
sicherstellen soll, dass die Verbraucher EU-weit fair behandelt und die ihnen 
entstehenden Unannehmlichkeiten weitest möglich begrenzt werden und so dem 
El -Recht Genüge getan wird.

Es freut mich zu hören, dass die Umrüstung der von Ihrer Gruppe gefertigten, 
von der Euro-5-Problematik betroffenen Fahrzeuge in einem nach Ihrer Sicht 
zufriedenstellenden Tempo verläuft. Dies zeigt, dass die Volkswagen-Gruppe 
ihre Zusage erfüllt mit einer gezielten Informationskampagne auf die 
betroffenen Kunden zuzugehen und die Software bis Herbst 20ľ7 bei allen 
betroffenen Fahrzeugen zu aktualisieren.

Vach eigenen Angaben hat Frau Jourová Sie unter uneingeschränkter Achtung 
des rechtlichen Rahmens dazu ermutigt, als kommerzielle Geste eine freiwillige 
Sachent Schädigung anzubieten. Dies könnte Bestrebungen nach zivilrechtlichen 
Schadenersatzfordemngen in den Mitgliedstaaten entgegenwirken.

Herrn Mutt Inas MÜLLER 
Ì 'orsitzender des l orslands 
Volkswagen Aktiengesellschaft

E-Mail

mailto:xxxxxxxxxxx.xxxxxxx@xx.xxxxxx.xx


.¡¡ich konnie cim solche Sachleistung fin4 die derbi am her í inen grófién Ani ciz 
darstellen die Sofiwareakliia/ìsierung durch/ithren zu tavsen, Gleichzeitig 
wurde ein solcher Schrill zeigen dass Ihr Konzern den l nannehinlichkeiien, die 
den l erbrauchern seil Oktober 2015 entstanden sind nicht gleichgültig 
gegenübersichl.

Die Kommission achtel stels darant, ihre Zuständigkeiten einzuhallen, im 
Rahmen der Verordnung (KU) \r 2006 2004 über die Zusammenarbeit im 
l erhrauchcrschulz koordinieren die Uitgiicdstaaten ihre Ennittlungs- und 
Durchsclzungsmußnahmen. Pie Kommission erleichten diesen 
Informationsaustausch über den CKG-Ausschuss. zumal es hier um einen 
Vorgang gehl, der mehr als S.5 Mio. I 'erbraucher in der El betrifft.

Ich möchte Sie dazu ermutigen, Ihren Dialog mit Kommissarin Jourora in allen 
genannten Klinkten fortzuführen, damit am Ende eine faire Behandlung aller 

1 'erbraucher in der El sichergeslelll ist.

Mit freundlichen Grüßen


